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V o r b e m e r k u n g  d e r  S c h r i f t l e i t u n g .  D ie A u sfü h ru n g e n  des G eschäftsfiih res  vom  V ere in  B e rlin e r  
B a u a u ss te llu n g  decken  sich m it den  von  u n s v e r tre te n e n  A nschauungen , ln  N r. 27 vom  4. A p ril d. J. sag ten  
w ir  b e i V erö ffen tlichung  des P o e lz ig -W ag n e r’schen P ro je k te s , daß  es w oh l rich tig e r w äre , e in e r  b au lichen  L ösung  
den  V orzu g  zu geben , d ie  sich a llm äh lich  räu m lich  au sd e h n t u n d  som it e ine  o rganische E n tw ick lu n g  ze ig t u n d  
n ich t e in e r  abgesch lo ssenen  F o rm , d ie  ohne p rak tisch e  N o tw en d ig k e it e in  geom etrisches G eb ild e  au fw eis t. A ud i 
d a r in  s tim m en  w ir m it dem  V erfa sse r ü b e re in , daß  A u ss te llu n g en  ü b erflü ss ig  sind , w en n  in an  sie  n ich t in  h ö h e rem  
S inne  p ro d u k tiv  g e s ta lte n  k an n . W ir fo rm u lie r te n  d iesen  G ed an k en  in dem  A ufsa tze  „D as geis tige  K a p ita l d e r 
B a u a u ss te llu n g  1930/40“ vom  14. D ezem b er v. J. so, daß  d ie  K lä ru n g  o d er F ö rd e ru n g  e ines P r o b l e m s  als 
w ich tig ste  A u fg ab e  v o ra n  zu s teh en  h ab e  u n d  h ie rm it e rs t d ie  vo lle  R ech tfe rtig u n g  fü r e ine  A u ss te llu n g  von 
d em  gedach ten  räu m lich en  u n d  ze itlichen  A usm aß gegeben  w äre . —

D urch  das P re isau ssch re ib en  fü r  d ie  D eutsche B au 
a u ss te llu n g  B e rlin  1930 is t w e ite re n  K re isen  auch d er 
v ie lu m s tr i tte n e  E n tw u rf  von  S ta d tb a u ra t D r. W agner 
u n d  P ro fe sso r P oelz ig  fü r  d ie  B eb auung  des B e rlin e r 
A u sste llungs- u n d  M essegeländes am  B ahnho f W itz
le b e n  b e k a n n t gew orden . Inzw ischen  h a t d iese r 
„ G e n e ra lb e b a u u n g s p la n “ e in en  u n b ed in g ten  F ü r 
sp rech er in  e in e r  B e rlin e r  Z eitung  gefu n d en , d e r die 
so fo rtig e  A n n ah m e  des E n tw u rfs , te ils  um  se in e r se lbst 
w illen , te ils  d e sh a lb  fo rd e rt, w eil ü b e r  d ie  B au au s
s te llu n g  nicht u n ab h ä n g ig  von  dem  G en e ra lb e b a u u n g s
p la n  fü r  das G esam tg e län d e  en tsch ieden  w e rd e n  könne. 
A us d e r  g leichen  A u ffassu n g  is t auch ein  A usschreiben  
des b e k a n n te n  A rch itek tu r-V erlag es  W asm uth  h e rv o r
geg an g en , w o rin  in  V erb in d u n g  m it dem  S o n d e rw e tt
b e w e rb  fü r  d ie  B au au ss te llu n g  zu e in e r neuen , im  
G eg en sa tz  zu dem  W agner-P oe lz ig schen  E n tw u rf  das 
gesam te  A u ss te llu n g sg e län d e  e inhe itlich  e rfa ssen d en  
P la n u n g  a u fg e fo rd e r t w ird . P lier is t es o ffe n b a r m eh r 
um  eine  G esam tlö su n g , a ls  d a ru m  zu tu n , daß  d ie  A us
fü h ru n g  des P la n s  W ag n er-P o e lz ig  in  F ra g e  stände.

A u d i d e r  V ere in  B au au ss te llu n g  w ird  au f dem  
S ta n d p u n k t s teh en , daß  d ie  B au au ss te llu n g  in  den  
G e n e ra lb e b a u u n g sp la n  des B e rlin e r A u sste llu n g s
g e län d es o rgan isch  e in z u g lie d e rn  sei. Es ließe sich so
g a r  d ie  A u ffassu n g  v e r tre te n , daß  d ie  A u fte ilu n g  des 
B e rlin e r  A u sste llu n g sg e län d es  sich nach d e r B au au s
s te llu n g  zu o r ie n tie re n  h ä tte , zum al da d ie  d eu tsd ie  
R e id ish a u p ts ta d t o h n eh in  nichts B esseres tu n  k ö n n te , 
a ls  ih re  A u sste llu n g sp o litik , d ie  b ish e r noch d ie  große 
L in ie  v e rm issen  ließ , au s dem  G ed an k en  d e r  B au au s
s te llu n g  a ls  D a u e rv e ra n s ta ltu n g  des g roßen, in  a lle  
G eb ie te  des m o d e rn en  L ebens u nd  Schaffens h in au s  
w irk e n d e n  S ch lü sse lgew erbes sy stem atisch  zu e n t
w ickeln . D a n n  w ü rd e  auch d e r  s täd teb au lich e  G ed an k e  
fü r  d ie  „B e rlin e r  A u ss te llu n g ss ta d t“ au s  dem  A us
s te llu n g sg e d a n k e n  se lb s t herv o rw ach sen , u nd  nicht um 
g e k e h rt , w ie  es P o e lz ig -W ag n er w o llen , e in  A us
s te llu n g sg e h ä u se  aussch ließ lich  um  se in e r F o rm  w illen  
g ep lan t, fü r  das noch je d e r  A u ss te llu n g sg ed an k e  feh lt, 
w äh ren d  au sg e rech n e t d ie  b e id en  G e län d e te ile , au f 
den en  b e s tim m te  A u ss te llu n g sp lä n e  v e rw irk lic h t w e r
den  so llen  o d e r schon v e rw irk lic h t sind , a u ß e rh a lb  d e r  
s tre n g  gesch lossenen  H a u p tfo rm  lieg en  so llen , näm lich 
d ie  B au au ss te llu n g  u nd  d ie  b e s te llen d en  A u sste llu n g s
und  M essehallen . In  d e r  T a t e in  se ltsam es B ild : In  d e r 
M itte  e ine  le e re , s ta r re  (im G ru n d riß  e iförm ige) 
„ F o rm “, zu den  b e id en  Seiten , von  je n e r  ausgesch lossen  
u nd  durch  sie  g e tre n n t, d ie  b e id e n  von  leb en d ig em  A us
s te llu n g sw ille n  e rfü llte n  e ig en tlich en  A u ss te llu n g s
b e z irk e !  W as W ag n er-P o e lz ig  e n tw o rfe n  h ab en , ist 
k e in e  „ A u ss te llu n g ss ta d t“ , so n d e rn  e in  M assenfo rum  
m it A u sste llu n g sm ö g lich k e iten .

N ein , von d e r  R e ich sh au p ts tad t m uß  m an  v e rlan g en , 
d aß  sie w eiß, w as sie w ill. Sie so llte  nicht dem  B eispiel

zah lre ich e r „ A u sste llu n g ss täd te“ fo lgen, d ie, w eil sie  
dies zu se in  g lau b en  o d e r es w e rd e n  m öchten, zunächst 
e inm al g ew altige  A u ss te llu n g san lag en  „fü r a lle  F ä lle “ 
errich ten , um  d ann  n ad i A u ss te llu n g sg ed an k en  zu 
suchen, m it d enen  d ie  H a llen  schlecht und recht g e fü llt 
w e rd en  k ö n n ten . W enn m an  das in  B erlin  nicht w ill, 
d an n  so llte  m an a b e r  auch nicht ausw eichen  und  nicht 
e rk lä re n , daß m an  ja  g ar k e in  le e re s  A u sste llu n g s
gehäuse , so n d ern  e ine  — städ teb au lich e  — A n lage  fü r  
d ie  B ew egung un d  E rh eb u n g  d e r M assen, e in e  A rt 
M assenpark , schaffen  w ollte .

D e r e igen tliche V erw endungszw eck  des W itz leb en e r 
G eländes is t das A usste llungsw esen . H ie r is t d e r  Schau
p la tz , d ie  O p era tio n sb as is  o d e r auch das M anöverfe ld  
fü r  e in e  g roße B e rlin e r A u sste llu n g sp o litik , d e re n  
F ü h ru n g  fü r  B erlin  a ls deutsches u nd  in te rn a tio n a le s  
K ra ftz e n tru m  w eit g rö ß ere  B edeu tung  zukom m t, a ls 
m an  h e u te  noch d e r A u ss te llu n g sp o litik  be izum essen  
b e re it  ist. W ir s teh en  an  dem  en tsche idenden  W en d e
p u n k t d e r  A u ss te llu n g sp o litik  ü b e rh a u p t. N eben  den  
M essen, d ie  im m er m ehr sich dem  b ish e rig e n  A us
s te llu n g s ty p  n ä h e rn  und  d essen  p r iv a tw irtsch a ftlich 
geschäftlichen F u n k tio n e n  in  d e r  H aup tsache  ü b e r 
nehm en , sind  A u ss te llu n g en  ü b e rf lü ss ig  gew orden , 
w enn  sie  n icht in e inem  h ö h e ren  S inne p ro d u k tiv  ge
s ta lte t un d  u n m itte lb a r  in  den  D ien st u n se re s  ge is tigen  
und  k u ltu re l le n , w irtschaftlichen  u n d  sozia len , k u rz , 
u n se res  gesam ten  po litischen  A ufbaues g e s te llt w erd en . 
D as e r r e id i t  m an  a b e r  w ed er durch  W ied e rh o lu n g  
ü b e rh o lte r  A u sste llu n g sfo rm en , deren- sinngem äße  V e r
w en d u n g  m an  b esse r den  M essen ü b e rlä ß t, noch durch  
M assen v e ran sta ltu n g en , w ie sie  d ie  e rs te , je tz t  a b 
geschlossene Epoche des A u sste llu n g sw esen s m it d e r 
L ondoner W e ltau ss te llu n g  1851 in a u g u r ie r t  h a tte n , 
so n d e rn  n u r  dann , w enn  m an  au s  e inem  ech ten  A u f
b au g e d a n k e n  h e ra u s  das A u ss te llu n g sw esen  a u f  lan g e  
Sicht p ro d u k tiv  w irk sam  zu en tw icke ln  sucht.

Zu e in e r solchen p ro d u k tiv e n  A u ss te llu n g sp o litik  
ha t d ie  S tad t B erlin  e in en  A n lau f m it dem  V e rtra g e  
ü b e r  d ie  D eu tsche  B au au ss te llu n g  a ls  D a u e r  Ver
an s ta ltu n g  genom m en. A b er sie  is t au f h a lb e m  W ege 
s teh en g eb lieb en . A n s ta tt d ie  B au au ss te llu n g  in  d en  
M itte lp u n k t ih r e r  A u ss te llu n g sp o litik  zu s te llen , um  
d an n  von d iesem  W ach stu m sk e rn e  aus e in  den  p ro 
d u k tiv e n  G ru n d g e d a n k e n  im m er w e ite r  ab w a n d e ln d e s  
und  e n tfa lte n d e s  P ro g ram m  in  sich u n d  m it d e r  B au 
a u ss te llu n g  zu sam m en h än g en d e r A u ss te llu n g en  au f 
J a h r e  h i n a u s  in s  A uge zu fassen , ist ih r  d ie  B a u a u s 
s t e l l u n g  zu r N e b e n s a c h e  o d e r b e s te n fa lls  zu e in e r  
„Sache  fü r  sich“ g e w o r d e n ,  d ie , u n a b h ä n g ig  von d e r  
s o n s t ig e n  E n tw ic k l u n g  d e s  B e r l i n e r  A u sste llu n g sw esen s , 
i m m e r h i n  a u f  e in e  R e ih e  v o n  Ja h re n  gesichert ist.

*) W ir  v e rö f fe n t l i c h e n  m i t  Z u s t i m m u n g  d e s  V e r f a s s e r  d e n  n a c h 
s t e h e n d e n  A u f s a tz ,  d e r  ü b r ig e n s  b e r e i t s  in Nr. 156 d e r  D. A. Z. e r -  
s d i i e n e n  ist.  —
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D iese E in ste llung  kom m t in  dem  Poelzig-V  ag iie i- 
schen E n tw u rf e in d eu tig  zum  A usdruck. P r ist e in  zu 
se in e r Zeit vers tänd liches M iß verständn is: D f 1' *ns
..W eltstäd tische“ g este ig e rte  V ersud i, von d e r be ite  d e r 
A usste llungsan lage  d ie  F rag e  d er B e rlin e r A ns- 
s te llu n g sp o litik  au fzu ro llen . E r is t vo r dem  Absehiuif 
des V ertrag es ü b e r d ie  B au au sste llu n g  un te rn o m m en  
w orden . Inzw ischen a b e r  is t die geistige B ew egung 
au f dem  G eb ie te  des A usste llungsw esens h in re ichend  
fortgeschritten , um  d e u tlid i e rk en n en  zu lassen , daß 
n u r  vom  A u sste llungsgedanken  h e r  d ie  R eichshaup t
stad t zu e in e r w a h rh a ft g roßen A u sste llungspo litik  
kom m en k an n , d ie  ih r  die F ü h ru n g  sichert: N icht m it 
„G roßen“ o d e r g ar „W e ltau ss te llu n g en “, d ie  P o litik  
und  W irtschaft ab leh n e n  m üssen, so n d ern  m it e in e r 
k la r  a u fb au en d en  F o lge  von politisch  w ie w irtschaft
lich tra g b a re n  A usste llungen , d ie  d en  n eu en  T ypus d e r 
p ro d u k tiv en  L eistungsschau  als öffentliche, im  w e ite s ten  
S inne politische, A n g elegenhe it verw irk lich t, d ie  fü r 
u n se ren  in n e re n  A ufbau  und  u n se re  G eltung  in  d er

W elt von en tsch e id en d e r B edeutung  w erd en  k ö n n te , 
w en n  sie m it s ta rk e r  H an d  rich tig  angefaß t w ird .

D a ru m  m uß  noch e in m al d ie  F rag e  d e r „B erlin e r 
A u ss te llu n g ss tad t“ — d ie  ü b rig e n s  selbst w ed er ein  
s täd teb au lich e r noch e in  au ss te llu n g sp o litisch e r G e
d an k e  is t — n eu  a u fg ew o rfen  w e rd e n  und , se lbst w enn  
das clor e inzige  E rfo lg  des W e ttb ew erb es  fü r  die 
D eu tsche  B au au ss te llu n g  w ä re , d a n n  is t e r  bestim m t 
k e in e  „Z w ecklosigkeit“, so n d e rn  e ine  T at, — d e r  A n
fang  n eu en  D en k en s  u n d  P la n e n s  in  a lle n  L ebens
frag en  d e r  g roßen  E n tw ick lung  B erlin s  zu r W elts tad t 
und  zum  fü h re n d e n  deu tschen  K ra ftz e n tru m . D a rü b e r  
h in au s  a b e r  w ird  d ie se r „e ig en sin n ig e  E x tra  W ett
b e w e rb “ auch noch w esen tlich  z u r  K lä ru n g  d e r  h ie r 
g e s te llte n  F ra g e  b e itra g e n , ob und  w iew e it d ie  D eutsche 
B au au ss te llu n g  in  ih r e r  in n e ren  S tru k tu r  g ee ig n e t ist, 
d en  W ach stu m sk e rn  fü r  e in e  neu e  g roße A u ss te llu n g s
p o litik  d e r  R e ich sh au p ts tad t in  sich zu b e rg en , — ob 
sie — m it e inem  W o rt — das B e rlin e r  A u sste llu n g s-E i 
ist, d as es a u sz u b rü te n  lohn t, oder e in  — W indei. —

DER MAURER-LEHRGANG DES
Von Vizepräsident P. Kühn, Berlin

Seit e in igen  Ja h re n  g ib t d e r  D e u t s c h e  A u s 
s c h u ß  f ü r  T e c h n i s c h e s  S c h u l w e s e n  
(DATSCH), B erlin , P o tsd am er S tr. 119b, e ine  F o lge  von 
L eh rg än g en  fü r  das M eta llgew erbe  in  In d u s trie  u nd  H a n d 
w erk  h e ra u s ; so sind b e re its  fü r  Schlosser, K lem pner, 
Schmiede, M odelltischler, W erk zeu g m ad ie r, M aschinen
schlosser w ertv o lle  B e trieb s leh rg än g e  ersch ienen , d ie  
in  d e r H aup tsache  durch A bb ild u n g en  in  k la r e r  D a r 
ste llung  m it k n a p p  gefaßtem , e rg än zen d em  T e x t dem  
L eh rling  und  ju n g en  G esellen  sein  F achgeb ie t in  eb en 
so übersich tlicher w ie g e d rä n g te r A n o rd n u n g  v o rfü h ren .

N unm ehr b eg in n t nach e in e in h a lb  jä h r ig e r , m ü h e 
v o lle r V o ra rb e it d ie  H erau sg ab e  von  L eh rg än g en  fü r  
das B augew erbe , au f d e re n  E rscheinen  b e re its  N o
vem ber 1926 in  d e r M onatsschrift „Technische E r 
z iehung“, h e rau sg eg eb en  vom  A rbeitsausschuß  fü r 
B eru fsausb ildung , h ingew iesen  w e rd e n  k o n n te .

D urch inn iges Z usam m enw irken  m it d en  in te r 
e ss ie rten  B au k re isen  u nd  technischen V erb än d en , w ie 
In n u n g sv e rb an d  D e u tsd ie r  B au g ew erk sm eiste r, B au- 
gew erk sb e ru fsg en o ssen sd ia ften . V erband  so z ia le r B au 
b e tr ieb e , V erb an d  d e u tsd ie r  A rch itek ten - und  In g e n ie u r
v e re in e  u. a., w u rd e  nach Ü berw indung  g roßer 
Schw ierigkeiten  und  nach e rg ieb ig e r U m arb e itu n g  so
eben  d e r „M au re r-L eh rg an g “*) abgesch lossen , dessen  
e rs te r  T eil im A pril d. J. e rschein t u nd  som it d ie  R eihe  
d e r  B au fach leh rgänge e rö ffne t.

D ieser L eh rg an g  soll k e in  L ehrbuch  e rse tzen , e r 
soll a ls  llid itlin ie  fü r  d ie  p ra k tisd ie  U n te rw e isu n g  
d ienen , d a rü b e r  h in au s  so ll e r  dem  L eh rlin g  G e leg en 
he it geben, Lücken in  dem  p rak tisch en  A u sb ild u n g s
gange und d e r U n te rw eisung , d ie  e r  in  se in e r d re i
jäh r ig e n  L eh rze it au f d e r B au ste lle  e rh ä lt,  au szu fü lle n  
und  so den  Z usam m enhang  zw ischen Schule u n d  P ra x is  
hers te ilen .

Zw eifellos m üßte d e r L e h rlin g sfra g e  im  B au 
gew erbe  nach d e r beru fspädagog ischen  S eite  h in  m eh r 
Beachtung geschenkt w erden , e inem  w ünschensw ert 
rascheren  F o rtsch ritt au f d iesem  G eb ie te  s teh en  e in 
m al die e ig en a rtig en  b e ru fso rg an isa to risch en  V e rh ä lt
nisse im  B augew erbe  en tgegen , d ie  e in e r  e inhe itlichen  
B ehand lung  technischer E rz ie h u n g sfrag en  nicht sonder- 
lid i fö rderlich  sind ; sodann  w irk t hem m end  d ie  k o n 
se rv a tiv e  E in ste llung  gew isser b au g ew erb lich er K reise , 
die sich n u r  schw er u nd  v iel lan g sam er a ls  es au f 
a n d e ren  technischen G eb ie ten  geschieht zu r M o d ern i
s ie rung  des B au b e trieb es entschließen.

Je m eh r zu a lledem  d ie  persönliche F ü h lu n g n a h m e  
zw ischen M eister und L eh rlin g  v e rlo re n  geh t un d  d a 
durch  che U n terw eisu n g  des le tz te ren  zu k u rz  kom m t, 
je  e in se itiger bei d e r zun eh m en d en  S pez ia lis ie ru n g  d e r 
B aube triebe  v ielfach d e r N achwuchs au sg eb ild e t w ird ,

*> Zu b e z ie h e n  vom  D eu tsch en  A usschuß  f ü r  Technisches  Schul
w e s e n ,  B e r l in  W o5, P o t s d a m e r  S t r a ß e  119b, z u m  P r e i s e  von  2,80 M.
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um  so m e h r m uß  m an  dem  D eutschen  A usschuß und  
d en  v e rsch ied en artig en  d ab e i m itw irk e n d e n  V erb än d en  
u nd  P e rso n e n  dan k en , daß  sie in  d iesem  S am m elw erk  
in  m u s te rg ü ltig e n  A u sb ild u n g sa rb e iten  a u f  d ie  N ot
w en d ig k e it v ie lse itig e r A usb ildung  h in g ew iesen  und  
e in  d e ta ill ie r te s , system atisches P rog ram m  d a fü r  a u f
g e s te llt h ab en .

U n te r B erücksich tigung  des F assungs- und V or
s te llu n g sv e rm ö g en s  d e r jugend lichen  Zöglinge is t d er 
S toff des v o rlieg en d en  M au re rleh rg an g es  höchst ü b e r 
sichtlich a n g eo rd n e t, von d en  g ru n d leg en d en  B austoffen  
au sg eh en d , vom  einfachen  A rb e itsv o rg an g  zu den 
schw ierigen  K o n s tru k tio n e n  fo rtsch re itend . F ü r  d ie  A b
b ild u n g en  w u rd e  d ie  isom etrische D arste llu n g sw eise  
gew äh lt, d ie  dem  noch nicht geschulten  V o rste llu n g s
verm ögen  am  w e ite s ten  en tgegenkom m t u n d  ü b e rd ie s  
d ie  räum lich  g ed rän g te s te  D a rs te llu n g  g esta tte t, indem  
sie b is zu e inem  gew issen  G rad e  G rund riß , Q u erschn itt 
u nd  A n sid it ve re in ig t. D ie R eihenfo lge d e r  A rb e its 
gänge is t au f jed em  B la tt in  k u rzem  T ex t ta b e lle n 
a r t ig  fe s tg e leg t; reichen d ieser und  d ie  b ild liche D a r 
s te llu n g  nicht aus, so is t d u rd i d ie  in  d ie  Zeichnung 
h in e in g ese tz ten  S tid iw orte  w e ite re  A u fk lä ru n g  ge
geben. (Siehe P robe-A bbildung .)

D e r ganze L eh rg an g  um faß t d re i T eile , d e ren  In 
h a lt w ie folgt g eg lied e rt ist:

I. T e i l :
1. B a u s t o f f e :

3 B la tt  W e rk s t o f f e  (N o rm a lz ie g e l ,  M ö r te l ,  Beton) .
2. G r u n d l a g e n  d e s  M a u e r n s :

1 B la t t  Z u s a m m e n s e t z e n  d e r  Z i e g e l s t e in e  zu  R e ih e n  u nd  
Schichten,

19 B la t t  M a u e r v e r b ä n d e  (End- ,  Eck- u n d  S d i o r n s t e i n v e r b ä n d c ) .  
6  B la t t  B r u c h s t e in v e r b ä n d e ,
1 B la t t  Schicht- u n d  M a u e r m a s s e .

3. A u s f ü h r u n g  e i n f a c h e r  M a u e r a r b e i t e n  ( R o h b a u ) :
3 B la t t  A b s teck en  u n d  A usschach ten  b e i  v e r s c h ie d e n e n  B o d e n 

a r t e n  u n d  A n la g e n ,
4 B la t t  F u n d a m e n t e  v e r s c h i e d e n e r  A r t ,

22 B la t t  A u s f ü h r u n g  v o n  W ä n d e n ,  Ecken. I s o l i e r u n g e n ,  R o h r 
k ä s t e n ,  F e n s t e r -  u n d  T ü r d e c k u n g e n ,  A n k e r e i n m a u e r u n g e n ,  
V e r l e g e n  u n d  A u s m a u e r n  v o n  T r ä g e r n ,  B a l k e n e i n m a u e 
r u n g e n  u n d  T r e p p e n  usw.

II. T e i l :
1. A u s b a u a r b e i t e n :

42 B la t t  H e r s t e l l e n  von  S te in d eck en ,  W ä n d e n  (einschl.  Putz )  
u n d  T r e p p e n .

2. R ü s t u n g e n :
9 B la t t  H e r s t e l l e n  von I n n e n -  u n d  A u l l e n r ü s t u n g e n .

III.  T e i l :

1. U m  a r b e i t e n :
12 B la t t  H e r s t e l l e n  v on  A b s t e i f u n g e n  u n d  U n t e r i n a u e r u u g e n .

2. E i s e n  b e t o n  a r b e i t e n :

5 B la t t  H e r s t e l l e n  von  E i s e n b e to n d e c k e n ,
15 B la t t  H e r s t e l l e n  v o n  E i s e n b e t o n b a l k e n  und  -s tü tz en .
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3. G r ü n d u n g s a r b e i t e n :
6 B la t t  H e r s t e l l e n  von  F u n d a m e n t e n  be i schlech tem B a u g r u n d .

4. G e w ö l b e a r b e i t e n :
6 B la t t  H e r s t e l l u n g  v on  e in fach en  G e w ö lb e n .

5. F e u e r u n g s a n l a g e n  :
8  B la t t  H e r s t e l l e n  v o n  E i n m a u e r u n g e n ,  v o n  D a m p f k e s s e ln .  

A n la g e  von  R a u c h k a n ä le n ,  F a b r ik s c h o r n s t e in e n  usw.
T eil II u n d  III  w e rd e n  noch im  L au fe  d ieses Jah re s  

e rscheinen .

E in  L eh rg an g  fü r  Z im m erer, ähn lich  g eg lied e rt w ie 
d e r M au re r-L eh rg an g , is t in  V o rb e re itu n g , u nd  d e r
I. T eil w ird  b in n en  e inem  M onat v e rö ffen tlich t w erden .

D en  b au gew erb lichen  K re isen  is t dam it e in  H ilfs
m itte l fü r  d ie  fachliche E rz ieh u n g  des N achw uchses in  
d ie  H an d  gedrück t, das g leichzeitig  dem  au sb ild en d en  
M eister e in  L eh rb eh e lf  in  d e r  b a u g e w e rb lid ie n  P rü fung ' 
sein  m ag. —

FRANZÖSISCHE BAUAUFTRÄGE ÜBER REPARATIONSKONTO
Von Konsul C. F. Liman, Wiesbaden

B e k a n n tlid i is t zu r Z eit in  F ra n k re ic h  e ine  Be
w eg u n g  im  G ange, um  d en  ö ffen tlichen  S te llen , die 
B a u a u f trä g e  a n  deu tsche  F irm e n  zu r A u sfü h ru n g  ü b e r  
R e p a ra tio n sk o n to  zu  v e rg eb en  h a b e n , e in e  gew isse 
B e w e g u n g s fre ih e it zu  geben , d. b. ih n en  zu g esta tten , 
d e ra r t ig e  A u fträ g e  in  Z u k u n ft u n te r  w esen tlich e r V er
e in fach u n g  d e r  b ish e r  h ie r fü r  e rfo rd e rlich en  a d m in i
s tra tiv e n  F o rm a litä te n  zu v e rg eb en . D iese  B e
m ü h u n g en  sind  sicherlich  zu b eg rü ß en , w a re n  doch 
d iese  e rsch w eren d en  F o rm a litä te n  b ish e r, tro tz  u n 
v e rk e n n b a re r  D rin g lich k e it e in e r  g roßen  A nzah l w ich
tig e r B a u p ro je k te , e in e r  d e r  H a u p tg rü n d e , w a ru m  d ie  
V erg eb u n g  ö ffen tlich e r A rb e ite n  in  F ran k re ich , sow eit 
d ie  A u sfü h ru n g  ü b e r  R ep a ra tio n sk o n to  e rfo lg en  so llte , 
n icht in  dem  A usm aße  e rfo lg t ist, w ie m an  es h ä tte  
e rw a r te n  d ü rfen . D aß  d iese  B ew egung  e rs t je tz t  e in 
se tz t, e r k lä r t  s id i au s  d en  v e rsch ied en sten  G rü n d en . 
Z unächst m uß  a n e rk a n n t w e rd en , daß  es in  F ra n k re ic h  
a n  fü h re n d e n  L eu ten , w ie  L oucheur, L e T ro c q u e u r u. a. 
n ich t g e fe h lt ha t, d ie  fü r  d ie  V e rw en d u n g  d e r  Sach- 
l ie fe ru n g e n  fü r  d ie  A u s fü h ru n g  g ro ß zü g ig er B au
p ro je k te  in  F ra n k re ic h  se lb s t w ie  in  d en  französischen  
K o lo n ien  e in g e tre te n  sind  uncl a u f  G ru n d  ih r e r  A n
reg u n g e n  sind  a ls d a n n  d ie  v e rsch ied en sten  P ro je k te  
in s A uge  g e faß t w o rd en . A b er d iese  B ah n b rech er, 
d en en  m e h r d ie  a llg em e in en  n a tio n a le n  In te re s se n  als 
d ie je n ig e n  d e r  sich b e d ro h t fü h le n d e n  französischen

B au in d u s trie  vo rschw ebten , k a m e n  u n d  g ingen , w ie e s  
d e r  schnelle W echsel in  d e r B esetzung  d e r  M in is te rien  
m it sich b rach te . D ie je n ig e n  ab e r, d ie  b lieb en , näm lich  
d ie  le ite n d e n  B eam ten  d e r M in is te rien , d en en  log ischer
w eise  d ie  A u fgabe  h ä tte  z u fa lle n  d ü rfe n , d ie  A n 
re g u n g e n  in  d ie  T a t um zusetzen , b a tte n  w e d e r d ie  
In itia tiv e  noch d ie  M öglichkeit, s id i ta tk rä f t ig  fü r  d ie  
Sache e inzuse tzen , w obei zw ei M om ente w oh l a u s 
sch laggebend  gew esen  se in  d ü rf te n , näm lich  e in m al d e r  
K o n serv a tism u s u n d  das B estreb en  d e r  m e is ten  B e
am ten , V e ran tw o rtu n g  und  K ritik  m ö g lid is t zu  v e r 
m eiden , a n d e re rse its  a b e r  d e r  u n v e rk e n n b a re  W id e r
s tan d  d e r  n a tio n a le n  In d u s trie . D ie se r  b e h a g te n  a u s  
b eg re iflich en  G rü n d e n  d ie  g roßen , durch  d e u tsd ie  K on
k u rre n z f irm e n  a u sz u fü h re n d e n  P ro je k te  k e in e sw e g s  
— in  je d e m  a n d e re n  L an d e  d e r  W elt w ü rd e n  w ir d a s 
se lbe  e r le b e n  —, u nd  durch  ih re n  g ro ß en  E in flu ß  a u f  
d ie  b e ra te n d e n  gem ischten  K om m issionen  u nd  a u s 
sch laggebenden  P a r la m e n ta r ie r  g e lan g  es ih n e n  in  den  
m e is ten  F ä llen , d ie  A u sfü h ru n g  d e r  w irk lich  g ro ß en  
A rb e ite n  au fzusch ieben , w en n  nich t zu v e rh in d e rn . 
M an w ird  d iese  G e g e n a rb e it v e rs te h e n , w en n  m an  b e 
d en k t, daß  fü r  d ie  A u sfü h ru n g  d e r  in  F ra g e  k o m m en 
d en  P ro je k te  n icht n u r  A rb e itsk rä f te , so n d e rn  v o r  
a llem  in d u s tr ie lle  E rzeu g n isse  d e r  v e rsch ied en sten  A rt, 
w ie  Z em ent, E isen , M aschinen usw . in  g roßem  A usm aß  
v e rw a n d t w e rd e n  m üssen , a n  d e re n  L ie fe ru n g  d ie
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französische In d u s tr ie  das größ te  In te re sse  ha t. T ro tz 
dem  h a t es nicht a n  e in ze ln en  französischen  U n te r
n eh m erfirm en  gefeh lt, d ie  e rk a n n t haben , daß  das 
w irk liche  n a tio n a le  In te re sse  e ine  d a u e rn d e  O pposition  
nicht g es ta tte  und  es k lü g e r  sei, w enn  n un  e in m al die 
Sach lieferungen  nicht a u szu sd ia lten  w ären , sich m it 
deu tschen  B au firm en  zu v ers tän d ig en .

D iese U m ste llung  u n d  vor a llem  die T atsache, daß  
d ie  n u n m eh r in  S ach lieferungen  zu a b so rb ie re n d e n  
A n n u itä ten  Z ahlen  e rre ich t haben , d ie  dem  fran zö 
sischen F in an zm in is te riu m  Sorgen  zu b e re ite n  b e 
g innen , m üssen  a ls E rk lä ru n g  gelten , w a ru m  d ie  e in 
gangs e rw ä h n te  B ew egung zu r E rle ich te ru n g  d er 
F o rm a litä ten  fü r  die V ergebung  von B a u a u lträ g e n  an 
deutsche F irm en  e ingese tz t hat.

Vom S ta n d p u n k t d e r  le tz te re n  is t na tü rlich  d iese 
E rle ich te rung  außero rd en tlich  zu beg rüßen , sind  doch 
von deutschen  B au firm en  in  E rw a rtu n g  des g roßen, 
au s den  französischen  B au p ro je k te n  e rw a r te te n  Ge- 
sd iä fts  b e re its  U nsum m en in  v o rb e re ite n d e r  A rb e it 
v e rau sg ab t w orden . D iese A usgaben  sind, n eb en b e i 
bem erk t, k e in esfa lls  im  eigen tlichen  S inne d e r  Be
stim m ungen  des D aw esp lans erfo lg t. D iese r sieh t b e 
k ann tlich  A u fw endungen  se iten s d e r  deu tschen  W ir t
schaft n u r  im  R ahm en  d er ih r  e ffek tiv  au s d e r  A us
fü h ru n g  d e r S ach lieferungen  zu fließenden  G e ld e r vor, 
a b e r  nicht V orle istungen . N un  soll es zw ar d e r 
deu tschen  In d u s tr ie  unbenom m en b le ib en , ang em essen e  
A ufw endungen  fü r  solche S ach lieferungsgeschäfte , 
d e re n  R ealisierungsm öglichkeit m it z iem lid ie r S icher
h e it zu e rw a rte n  steh t, zu machen. Bei den  B au au f
trä g e n  w a r dies in  den  a lle rm e is ten  F ä lle n  jedoch 
n id it d e r F a ll, u nd  da m angels V erstän d ig u n g  u n te r  
d en  zah lre ichen  w e ttb ew erb en d en  deu tschen  F irm en  
d ie  B earb e itu n g  d e r v ie len  P ro je k te  g rö ß ten te ils  von  
a lle n  zugleich s ta ttg e fu n d en  ha t, so k a n n  m an  sich 
leicht e in en  B egriff davon  m achen, w elche Sum m en 
dem  deutschen  W irtschafts leben  d u rd i d ie  h ie rm it v e r 
b u n d en en  A usgaben  vo rläu fig  en tzogen  w o rd en  sind.

M it d e r fo rm alen  E rle ich te ru n g  d e r  B egebung  d e r 
B au au fträg e  sind d iese lben  a b e r  le id e r noch n icht ge
sichert. W esentliche S chw ierigke iten  b e s te h e n  noch 
d a rin , daß e rs ten s noch nicht fe s ts teh t, w ie d ie  Q u o te  
zw ischen den  e ffek tiv en  B au k o sten  u n d  d e r Sum m e, 
d ie  ü b e r R ep a ra tio n sk o n to  v e rrech n e t w e rd e n  d a rf , 
fin an z ie r t w erd en  soll, zw eitens a b e r  nicht v e rk a n n t 
w erd en  d a rf , daß  bei V erw endung  deu tscher B austoffe , 
M ate ria lien  u nd  M aschinen sow ie se lb s t be i n u r  te i l
w eiser E in ste llu n g  deu tscher A rb e itsk rä f te  d ie  K osten  
d e r  B au ten  sich im  a llg em e in en  h ö h e r s te llen  m üssen  
a ls  bei A u sfü h ru n g  durch  französische F irm en .

D iese V e rteu e ru n g  m üßte  a lso  von  v o rn h e re in  von 
d en  B este lle rn  in  K auf genom m en  w erd en  oder a b e r  
d ie  deu tschen  B au firm en  m ü ß ten  sich a u f  d ie je n ig e n  
P ro je k te  k o n z e n tr ie re n , b e i d en en  e in  M eh rp re is  in 
folge b e so n d e re r U m stände  w en ig e r in  F ra g e  kom m t 
bzw . ins G ew icht fä llt. D aß  solche le tz te re  besteh en , 
d ü rf te  ke in em  Z w eifel u n te r lieg en .

A b er auch nach L ösung d ie se r F ra g e n  b le ib t e ine  
a n d e re  offen , näm lich ob d ie  ta tsäch lich  zu r V ergebung  
g e lan g en d en  B a u a u fträ g e  d ie  in sg esam t b ish e r von 
deu tschen  B au firm en  fü r  d ie  v o rb e re ite n d e n  A rb e ite n  
g e trag en en  O p fe r rech tfe rtig en  u nd  auch au s  einem  
an d e re n  G ru n d e  nicht zu V erlu s tgeschäften  fü h re n  
w erden . B ezüg lid i d ieses le tz te re n  is t schon d a ra u f  
h ingew iesen  w orden , daß  d ie  B ea rb e itu n g  d e r  b is
h e rig en  P ro je k te  zugleich von e in e r  g roßen  A nzahl 
deu tscher F irm en  e rfo lg t ist. H ie ra u s  e rk lä r t  sich, 
daß  d ie  P re is fo rd e ru n g en  in  v ie len  F ä lle n  au s  K on
k u rren z rü ck sich ten  äu ß ers t h e ra b g e se tz t w o rd en  sind, 
so daß  d ie  sonst sorgsam  e in k a lk u lie r te  R is ik o p räm ie  
w en ig  oder k au m  m ehr im  P re ise  e n th a l te n  ist. A uf-

träg e , d ie  m it so schw acher D eckung  h e re in g en o m in en  
w erd en , fü h re n  a b e r, b e so n d e re  G lü ck sfä lle  a u s 
genom m en, fa s t im m er zu V erlu s tg esch äften . D aß 
solche en ts teh en , k a n n  w e d e r  im  In te re s s e  des 
deu tschen  A nsehens im  A u s lan d e  n o d i d e r  f ra n z ö 
sischen A u ftra g g e b e r  liegen , d en n  b e i e in tre te n d e n  
V e rlu s ten  w ird  d ie  G ü te  d e r  A u sfü h ru n g  d e r  B au ten  
h ie ru n te r  le iden . F ü r  n ach träg lich  sich ze igende  
M ängel w ird  es dem  A u ftra g g e b e r  schw er w e rd e n , den 
d eu tschen  U n te rn e h m e r h e ran zu z ieh en .

U m d ie se r U n te rb ie tu n g  in  d en  P re is e n  zu steu e rn , 
g le id ize itig  a b e r  ü b e rm äß ig e  u n d  u n n ü tz e  A usgaben  
fü r d ie  v o rb e re ite n d e n  A rb e ite n  zu v e rm e id en , d ü rf te  
s id i e in  Z usam m enschluß  a l le r  d e r  a n  d e r  A u sfü h ru n g  
von B a u a rb e ite n  in  F ra n k re ic h  in te re s s ie r te n  deu tschen  
F irm e n  em p feh len , d e rg e s ta lt, daß  e in e rse its  d ie  zu 
fo rd e rn d e n , a u f  ra t io n e l le r  B asis b e ru h e n d e n  M indest
p re ise , a n d e re rs e its  d ie  g e n e re lle n  B ed in g u n g en  fest
g e leg t w erd en , u n te r  d en en  d ie  V e rträ g e  abzuschließen 
sind . F e rn e r  w ä re  in  F ra n k re ic h  e in e  Z e n tra ls te lle  zu 
schaffen , d ie  d ie  V o ra rb e ite n  d e r  P ro je k te  in  der 
W eise ü b e rn im m t, daß  sie d en  sich je w e ils  fü r  die
se lb en  in te re ss ie re n d e n  F irm e n  a lle  In fo rm a tio n e n  e r
te ilt, d ie  fü r  e in  e rs te s  S tu d iu m  d e rse lb e n  e rfo rderlich  
sind. P la tz  u n d  lo h n en d e  B eschäftigung  b e s te h t so
w oh l fü r  d ie  g ro ß en  w ie  d ie  k le in e re n  F irm e n , wenn 
sie e in seh en , daß  sie  n u r  in  g e g en se itig e r F üh lung 
n ah m e zum  Z iele ge lan g en , a n s ta tt  sich d u rc h  R ivalität 
in  ih rem  A nsehen  zu schädigen.

N a c h s c h r i f t  d e r  S c h r i f t l e i t u n g :  Das
G esetz  zu r E rle ich te ru n g  d e r  g ro ß en  A rb e ite n  ver
m itte ls  S ach lie fe rungen , das b e re its  an g en o m m en  ist, 
sieh t nach d e r  „ F ra n k fu r te r  Z e itu n g “ im  w esen tlichen  
F o lgendes vo r: Es sucht d ie  S ch w ie rig k e iten  zu  beh eb en , 
d ie  b ish e r au s d e r  G ese tzg eb u n g  ü b e r  d ie  ö ffen tlichen  
A rb e iten  u n d  au s  dem  Z o llsystem  fo lg ten . V or a llem  
w ird  b e i d e r V ergebung  d e r  ö ffen tlichen  A rb e ite n  u n d  
ebenso  d e r je n ig e n  d e r  K onzessionsgesellschaften  d ie  
b ish e r n o tw en d ig e  Z ustim m ung  des P a r la m e n ts  a u s 
geschalte t. D ie  R eg ie ru n g  k a n n  je tz t  d ie  B au p län e  au f 
dem  V ero rd n u n g sw eg e  genehm igen , so daß  dem  A uf
tra g g e b e r  d ie  nö tige  B ew eg u n g sfre ih e it b e im  A bschluß 
von  V e rträg en  m it deu tschen  L ie fe ra n te n  versch a fft 
u n d  d am it a lle rd in g s  auch d ie  M öglichkeit gegeben  
w ird , d ie  A n gebo te  d e r  le tz te re n  g e g e n e in a n d e r ans- 
zu sp ie len . E ine  po sitiv e  V erg ü n stig u n g  b r in g t das G e
setz d a n n  in  d e r  vö llig en  o d er te ilw e isen  Z o llfre ih e it 
des in  d e r  S ach lie fe rung  e in g e fü h rte n  M a te ria ls  (n a tü r
lich n u r  fü r B au ten  von ö ffen tlichem  In te resse ). D ie 
B efre iu n g  vom  Zoll e rfo lg t von F a ll zu F a ll e b e n fa lls  
a u f  dem  V ero rdnungsw ege . Auch fü r  d ie  F in a n z ie ru n g  
sind  in so fe rn  E rle ich te ru n g en  g e tro ffen , a ls  d ie  R e 
g ie ru n g  A n le ihe-E m issionen  fü r  ö ffen tliche  K ö rp e r
schaften  au f dem  V ero rd n u n g sw eg e  gen eh m ig en  k an n , 
ohne  d ie  b ish e r e rfo rd e rlich e  gesetzliche G enehm igung . 
D iese  B efugnis e rs tre c k t sich sow ohl au f d en  f ra n z ö 
sischen T eil d e r  A rb e iten  w ie a u f  d en  S ach lie fe rungs- 
te il. D e r  le tz te re  m uß d ab e i m in d esten s  20 v. H . des 
G esam tb e trag es  ausm achen . D as F in a n z ie ru n g sp ro b le m  
d e r  A rb e iten  ist d am it a lle rd in g s  nicht erschöp ft, die 
R eg ie ru n g  e rö ffn e t d en  ö ffen tlich en  K ö rperschaften  
k e in e  n eu en  Q u e llen  un d  m öchte auch k e in e  G aran tien  
ü b e rn eh m en . Doch schein t sie  d ie  fü h re n d e n  franzö
sischen B an k k re ise  a u f  d ie  sich h ie r  b ie te n d e n  Möglidi- 
k e ite n  h in g ew iesen  zu h ab en . A ls e r s te r  Schritt auf 
d iesem  W ege w ird  in  dem  B erich t d e r  „F ran k fu rte r 
Z e itung“ d ie  B ildung  e in e r  S tu d ien g ese llsch a ft zum 
B au e in e r  W asse rle itu n g  au s  dem  L o ire ta l nach Paris 
bezeichnet, a n  d e r  n eb en  d e r  S tad t P a ris  au d r die 
G ro ß b an k en  u n te r  F ü h ru n g  des C re d it L y o n n a is  be
te ilig t s ind  — a u ß e rd em  a b e r  deu tsche  G ro ß b an k en  
u n te r  F ü h ru n g  d e r  D eu tschen  B ank . —

VERMISCHTES
F ö rd e ru n g  von F lachbausied lungen . D e r P reuß . 

M in ister fü r  V o lksw ohlfah rt h a t in einem  R u n d e rlaß  
an  d ie  R eg ie ru n g sp räs id en ten  be to n t, daß  d ie  D ich tig 
k e it des W ohnens au fzu lodeern  sei u n te r  B evo rzugung  
des F lachbaues, in sb eso n d ere  des K le inhauses. D e r 
s ta a tl id ie  W o h nungsfü rso rgefonds soll d a h e r  a u d i d a 
zu d ienen , vo rb ild liche  gesd ilossene  1 lach b au sied lu n g en

von E in fam ilien e ig en h e im en  (g eg eb en en fa lls  u n te r  Zu
la ssu n g  e in e r  zw e iten  W ohnung) zu schaffen .

M an sei in  w e ite n  K re isen  von T h e o rie  u n d  P ra x is  
sid i nicht im  Z w eifel, daß  b e i zw eck en tsp rech en d e r A n
lage  u n d  A u sd eh n u n g  (je  n a d i d en  V e rh ä ltn is se n , in 
d e r  R ege l a b e r  m in d esten s  e tw a  50 H ä u se r)  d ie  K osten  
e in e r  F lach b au s ied lu n g  d ie  e in es  eb en so v ie le  W oh
n u n g e n  k le in s te n  A usm aßes im  H ochbau  e n th a lte n d e n  
B aues n ich t w esen tlich  zu ü b e rs te ig e n  b rau ch en . —

In h a lt :  B e rlin e r A u ss te llu n g ss tad t! ' — D e r M a u re r-L e h rg a n g  des D A T SC H  — F ran zö s isch e  B a u a u f trä g e
ü b e r  R e p a ra tio n sk o n to  — V erm isch tes —

V er lag  D eu tsche  B a u z e i tu u g  G. m. b. H .,  B e r l in  — F ü r  d. R e d a k t io n  v e r a n t w . :  F r i t z  E i s e le n ,  B e r l i n  —  D r u d e :  W . B ü x e n s t e in ,  B e r l i n  S W  48 
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